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Heizung

 Neues Energieeinsparungsgesetz als EnEV-Basis

Wann kommt der Energiepass?
Am 9. Juli hat nun auch der Bun-
desrat das Energieeinsparungs-
gesetz beschlossen. Damit ist jetzt 
der Weg frei für die neue EnEV 
und den Energieausweis für den 
Gebäudebestand. Doch lässt sich 
(aufgrund der politischen Lage)  
der 4. Januar 2006 als Starttermin 
für den Pass noch realisieren?

Der Bundestag hat der Beschlussemp-
fehlung zur Novelle des Energieein-
sparungsgesetzes (EnEG) am 30. Juni 

und der Bundesrat am 9. Juli 2005 zuge-
stimmt. Der von der Bundesregierung vor-
gelegte Entwurf wurde dabei in den abschlie-
ßenden Ausschussberatungen modifiziert. Die 
folgenden Infos und Einschätzungen hat Horst 
Eisenbeis, Geschäftsführer der Vereinigung 
der Zentralheizungswirtschaft (VdZ), Köln, der 
SBZ-Redaktion zur Verfügung gestellt.

Wichtige EnEG Änderungen

Die Änderungen betreffen im wesentlichen 
den neugeschaffenen § 5a, der die Ermächti-
gung für die Einführung von Energieauswei-
sen im Gebäudebestand enthält. Geändert 
wurden auch die Bußgeldvorschriften.

Änderungen beim Energieausweis
Im § 5a wurde in folgenden Punkten neu ge-
fasst (Änderungen sind unterstrichen):

§ 5a Energieausweise
Die Bundesregierung wird ermächtigt, zur 
Umsetzung oder Durchführung von Rechts-
akten der Europäischen Gemeinschaften 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates Inhalte und Verwendung 
von Energieausweisen auf Bedarfs- und Ver-
brauchsgrundlage vorzugeben und dabei zu 
bestimmen, welche Angaben und Kennwerte 
über die Energieeffizienz eines Gebäudes, ei-
nes Gebäudeteils oder in § 2 Abs. 1 genann-
ter Anlagen oder Einrichtungen darzustellen 
sind. Die Vorgaben können sich insbesonde-
re beziehen auf
1.  die Arten der betroffenen Gebäude,  

Gebäudeteile und Anlagen oder Einrich-
tungen,

2.  die Zeitpunkte und Anlässe für die Aus-
stellung und Aktualisierung von Energie-
ausweisen,

3.  die Ermittlung, Dokumentation und Aktu-
alisierung von Angaben und Kennwerten,

4.  die Angabe von Referenzwerten, wie gül-
tige Rechtsnormen und Vergleichskenn-
werte,

5.  begleitende Empfehlungen für kosten-
günstige Verbesserungen der Energieeffi-
zienz,

6.  die Verpflichtung, Energieausweise Be-
hörden und bestimmten Dritten zugäng-
lich zu machen,

7.  den Aushang von Energieausweisen für 
Gebäude, in denen Dienstleistungen für 
die Allgemeinheit erbracht werden,

8.  die Berechtigung zur Ausstellung von En-
ergieausweisen einschließlich der Anfor-
derungen an die Qualifikation der Aus-
steller sowie

9.  die Ausgestaltung der Energieausweise.

Die Energieausweise dienen lediglich der  
Information.

Änderung bei den Bußgeldvorschriften
Eine weitere Änderung betrifft die Bußgeld-
vorschriften in § 8 „Ordnungswidrigkeiten“. 
Im Regierungsentwurf war bezüglich Verstö-
ßen gegen § 5a „Ausstellung von Energie-

ausweisen“ ein Bußgeld bis zu 50 000 € vor-
gesehen. Dieser Betrag wurde nun auf „bis 
zu 15 000 €“ herabgesetzt.
Als Ordnungswidrigkeit sind u. a. zu betrach-
ten:
–  keine Berechtigung für die Ausstellung von 

Energiepässen
–  inhaltliche Fehler bei der Ausstellung des 

Energiepasses
–  Abweichung von vorgeschriebenen Be-

wertungsverfahren
–  Energiepass ist unvollständig
–  Energiepass wird nicht vorgelegt
Für Ordnungswidrigkeiten im Zusammenhang 
mit § 1 „Energiesparender Wärmeschutz bei 
zu errichtenden Gebäuden“, § 2 „Energiespa-
rende Anlagentechnik bei Gebäuden“ und § 3 
„Energiesparender Betrieb von Anlagen“ ist 
ein Bußgeld bis zu 50 000 € vorgesehen.

Anmerkung der SBZ-Redaktion: Die genann-
ten Änderungen sind vor allem auf die  starke 
Lobbyarbeit der Wohnungswirtschaft zu-
rückzuführen. Dementsprechend positiv fiel 
die Reaktion des GdW Bundesverband deut-
scher Wohnungs- und Immobilienunterneh-
men aus. Nach wie vor offen bleibt somit das 
Thema Verbrauchs- und/oder Bedarfspass.

Weiterer Energiepass-Zeitplan

Mit der Novelle des EnEG wurde der notwen-
dige Rechtsrahmen geschaffen, um die Forde-
rung der EU-Richtlinie für die Ausstellung von 
Energieausweisen im Gebäudebestand umzu-
setzen. Die notwendigen Konkretisierungen 
für die Ausstellung von Energieausweisen er-
folgen durch eine Novellierung der Energie-
einsparverordnung (EnEV). Infolge der ange-
strebten vorgezogenen Bundestagswahlen 
wird sich jedoch die Vorlage eines Referenten-
entwurfs zur Novellierung der EnEV verzö-
gern, so dass die ursprünglich angestrebte 
fristgerechte Umsetzung der EU-Richtlinie bis 
zum 4. Januar 2006 nicht möglich ist.
Es ist davon auszugehen, dass der Referen-
tenentwurf für die EnEV-Novelle Anfang 
2006 vorliegt. Für die Anhörung der Verbän-
de bis zum Beschluss des Bundesrates wird 
ein Zeitrahmen bis Mai angestrebt. Die no-
vellierte EnEV soll dann im Sommer 2006 in 
Kraft treten, wobei mit Übergangsfristen von 
mindestens sechs Monaten zu rechnen ist, ab 
der Energiepässe im Gebäudebestand ver-
bindlich auszustellen sind. ❑


